
Ehrenwierdigen herrn Lutherj ge chrieben vnd von ihme elobet  ind
zum ei erna vnd wol nutzlicher als Bernhardi chrifften  ein, die
auch von vielen Jahren den Pastoribus Inn henden  ein

vnd XIIII
Die löckner auff die Conuentusmvnd Examiniren,

wurde die Zeit der repetition et colloqui doctrina vorhindern, I t
wol war, dz  ie einestheiles zu ihrem Dien t nge vnd vnvlei  ig,
auch on  trefflich, ber wenn der Juncker vnd der Scholez itt ihme
zufrieden  ein, durffen die Pastores nichts agen

Die Jugent auff den Dörffern zum glöckner Inn die Ule zu
uen, were 10 nutzlich, aber hey etlichen vnd Kirchen i t weder
wonhau noch vnterhaltung vor glöckner

Gr. Strehlitz erlein

Herzog korg —  2 Brieg
An Rath zur des Gottesdien tes

Januar 1583
Erbare wolwei e le etreu Wir mögen euch gnediger

meinungk nicht pergen, daß wir glaubwirdig eri  e worden, wie daß
 ich die gemeine ar zur au nochle  ig und anzahl

anhörung goettliches wortes m die kirchen nden und gemeinigli er t
di kirchen kommen ollen, wan der pfarher  chon auf der canzel nd

n  edi redigt nicht gar, doch den mehrern el alberet furuber
 ollen  ie bei dem gebrandten W auch den bierheu ern
zu ammenkommen, und al o ganz mutwilligerwei e gottes wort verecht 
lichen hindan eczen und en  ich auch noch eczliche ren la  en, waß
 ie der kirchen thun  olten, weil man kein deut ches,  ondern nur

lateini che lieder  ingen ete et wir dan olchem gottlo en we en
und mit willen ferner gar nichr zue ehen können, als aben wir bei dem
farher die verordnungk gethan, daß hinfüro nicht alleine lateini che,
 ondern auch deut che 4  jeder en I der kirchen ge ungen werden.
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Bevelen euch demnach hiemit gnedig und Im ern t, ir wo in den
czechen ie e ern te vor chaffunge thun, das  ie  ich hinfürder vleißiger
dan bishero be chehen, zur kirchen noden woldten Im fall aber es von
ihnen vorechtlich ubergangen wurde und einer oder mehr, das er lieber
m die gebrannten weinhäu er, alß 3 anhorung gottes in die
kirchen gehen, wür  de etreten und uns namhaftig gemacht wird werden,
egen den elben wollen wir mi gepurender  trafe unnachleßlichen, andern
zu ab cheu verfahren, auch da ihr es  elber nicht ern tlichen traffen und
uns vor chweigen werdet. So wollen wir wol wi  en, was wir
euch vornehmen  ollen en uns aber vor ehen, ihr werdet die em
ubel mit gepurendem ern zue begegnen und euch alle  am vor  chaden
und n  ei 3 hutten wi  en Daran volbringet V un ern gnedigen
und endlichen wiellen und meinungk. atum Briegk den January
A0 1583

Gr. Strehlitz. Eberlein

Zwei Kanzelabkündigungen betr die Wahl des Winterkönigs
und den Für tentag Adrent In Breslan“)

Auf genedige Verordnung des durchl. Hochgeb Für ten
George Rudolf i t abzukündigen und uermelden, dem nach bey
die en gefehrlichen vnd vorwirtten Leufften in welche vnns der Gerechte
ott vmb vn erer  chweren Sünden willen gerathen la  en, die en
Herrn Stände im Königreich Böhmen, Marggraffthumb ähren, Herzog 
thum Schle ien vnnd Marggraffthumb Laußnitz im Monat Julio vnnd
Augusto Jüng thin vor trichen einen Jeneral Landtag Aufm räger
Schloß gehalten vnnd darbey Auf gehabte reiffe Berat chlagung vnd Not 
dürfftige Aller der ent tandenen vnruhe bewegenden vr achen
Als Auch er von dem er ten Anfang biß hero vnd be onders nach
Weylandt Kay ers Matthiae Hochlöblichen Angedenkens Tödtlichen Ab
leiben, Abgelaufftem vmb tenden im Nahmen vnd zue or icht des Aller 

10 us einer Für ten teiner Han


